
Gemeinnütziges für Land
nd Hans.

Arbeit für die Für, de Stall und
den Viehhof.

Wie die Jahreszeit vorschrcilet, so werde die
Farmer in den Stand gesetzt, die Produkte, die
sie übrig haben, zu überschlagen. Die Preise
werten wahrscheinlich sehr schwanke, so daß es
unklug sein würde, für lange Zeit hinaus Kon-

läßt.

che nothwendig sinb, in guter Oidnung.
Getreidefelder füllen sich leicht mit

Unkraut, welches neue Samen trägt. Man

Laßt leine Streike zu knapp abweide!
Es zahlt sich oft, eine Mähmaschine über die

Weiden lausen zu lasse, um das harlstengrlige
Gras, welches das Vieh stehen läßl.abzuschnri
den ; sammelt man dies mit dem Pferderechen,
so dient es zur Unterstrcu und eignet sich auch
für den Composthansc.

Kartoffeln. Wenn man de Boden
nicht mit andere Früchten bestellen kann, so
grabe man die Kartoffeln nicht sehr frühe, es sei
denn für den Marklocrtanf. Weiße Rühe
mögen füglich grsäct werde, nachdem Frühkar-
toffeln gegraben wnrdcn, es sei denn, daß Win-
tergetreidc oder Gras folge soll.

Hnhn e r. Laßt sie auf den Getreidefelder
heruinlansen, nachdem die Ernte abgenommen
ist. Die von gehörigem Alter werde seht eben

diingen. Allen Hühnern, welche in de Hof
eingesperrt sine, snltcrl Grünes irgend einer
Art. Gebt den Hühiierbänsern einen .Kalkan-
strich und schmiert die Nester und Aufseßstaiigen

.mit Fett ein. Etwas Kalomel im Kasten, wo
ri sich die Hühner wlzcn, soll die d'ansc zer-
stören.

Kur des Pips bei Hüh e r.
F. G. Mab bet schreibt: ?Nehmt eine vier

oder 8 Unzen Flasche und füll, sie mit Weizen-
lörncr, dann gießt Terpentin darüber und laßt
die Flasche gn, zugekorkt stehen. Wenn eins
der jungen Hühner de Kops hängen läßt nd
nach pust schnappt, dann fangt es ei und geht
ihm eins von de Weizenlörncr; geschieht
dies am Morgen, so gebt am Abend noch eins ;
wenn Nachmittags, dann gebt das zweite am
nächste Morgen. Ich habe dies imincr wirk-
sam gesunden bei meinen Hühnern. Behau
dett ste sanst nd seid nicht so Wansam, je eine
Feder in ihre Windrölnc zu stechen." (Der
Trrpenlin tödtet dder lähmt die Würmer, wel-
che die Beschwerde verursachen, und ste werden
ausgehustet.

Schafe. Schmierlalle die Nasen mit
Theer ein, m die Bremsen abzuhalten. S on-
dert die Widder von de Mulicrschaffen; ge-
wohnt die Nimmer ah lind gcbt ihnen Gelegen-
lirit, siie sich seihst zu sorgen, paßt die Mullrr-
schafe, deren Lämmer noch nicht ahgewöhnt wer-
den könne, noch bei diesen ; in tlrinc Heerde
laßt die Jährlinge mit ihnen lanscn. Nachdem
man ein Mutterschaf vom da in m e genommrn
hat, lltcrsilchc man srin Euter und melke es,
wen eine Berhärlung zu besnrchtcn ist.

S eh wcinr mögen sein mit Erbse gefüt-
tert werte, indem man ihnen die ungcdroschc-
cn Reben z fresse gibt. Schweine sollten inso gutem Zustande, als möglich sein, ehe das
Mäste mit Wclschkorn ernstlich vor sich geht.
Mach Borhcrciinngcn, das Fnilerzn kochen,wo

Weiße R n he. Säet die Purple - top
StraplcafArt aus sämmtliches, nicht anderwci
tig bcnnßtc band, je weniger Samen man auf
einen Aster verwcndrt, desto bester?in der Re-
gel ist ei Pfund genug. Ter Samen mag
mit durchgesiebter Lehmerde, Gpps oder Kno-
chenmehl gemischt werde, um gleichmäßiges
Aussäen zu erziele, und wenn die Rüben den-
noch zu dicht aufgeben, so fahre man mit einer
beschwerten Egge darüber, aus welcher man
vorher die Häisic der Zähnc entfernt; dirs
Verfahren läßi die Rüben in Reihen und loch-
eet zugleich den Boden gut auf. Weiße Rüden
sollten nicht auf band gciäct werden, das man
im nächste Jahre mit Welswkorn depsiMr
will; liptcres geräih ich, gut ansden, welcher vorher Rüben getragen.

Küehengare n.
Nu kommt die Ernic. Fastalles, was frii-

herc Arbeiten oorwärtS gebeacht haben, liefertnn täglich den Borralh grüner Gemüse, einen
Genuß, dessen sich die Bewohner der Städte
nicht erfreue. Wer bat je in New Aork grü-
ne Erbsen genossen k Es gibt viele Dinze, wel-
che als Erbsen verkauft weiden und es sind diesmehlige Körner mit zäher Hau, allein gänzlich
der rigcnlhümliehcn Süßigkeit entbehrend, wcl-
che der richtige Artikel besitzt. Bei Echse, wie
bei andern Gemüse, sollte nnr ein knrzcr Zwi-
schenraum zwischrn dem Karten und dem Fopfc
sein. Diejenigen, welche unsere Belehrungen
befolgt haben, genießen seht, wie beschränkt auch
ihre Verhältniße sonst sein mögen, die Limis-
artikcl, welche alle Bewohner der Städte sichnicht für Geld verschaffe tonnen- Wer einenGarten hat, der genießt nicht mir die Tinge,
welche er ans die Tafel liefert, sonder er hat
auch och Vorrälhe zu verkaufen an Solche,
welche weniger Vorsorge getroffen haben. Wenn
Gemme aus den Markt gebrach, werden soll sonimmt man es am besten spä, am Nachmittage

aus dem Garten, man erlabe des Nachts be-
ftzrcngc dieleicht welkenden Artikel, und suche am
nächsten Morgen recht bald ans dem Markte zu
sein. Farmer, welche nicht weit von Stäote

auszudehnen und den Grdrcidcdau
überlassen, welche in einiger Entfernung vom
Markirwvhncii.

Der Mmorilt.
Zwei Schlösser.

Freundschaft zu Hause haben ?"

?Freundschaft ? Nach der darf man fragen!
Mein Vater bat wirklich zwei Schlösser."

?WaS, zwei Schlösser ?"

?Wie ich sage; eins am Arm und eins am

Zß."
Der betäubte Professor.

Ein Professor der Ehrmie halte im Collegi-
uni eine elektrische Batterie gefüllt und sagte zu

Die Slndcnien sprangen hinzu, um ihm bcizu-

Vcschrcibu,) eine amerischc
tksscns.

Erster G.,g. Rohe Zwiebeln in Essig, Zwie-
bel in Essig rod, Essig mit Zwiebeln, Zwiebeln

Zwiebeln.
Zweiter Gang. Gepickelle Austern, Essig,

Erackers, Saures Brod und Käse.
Pikante Würze. Salz, Pfeffer, Essig, Oel,

Pfeffer Saure, Zwiebeln, Ealsup.

ala S oap Grease. Essig und Zwiebeln, Zwie-
dein nd Essig, Essig ohne Zwiebeln.

Sta b S-Ossiz ier. Aber ihr habt doch

Fcldwtdel. Halten'S zu Gnaden, Herr

St a b s-L sfiz ie r. Mriit Gott! Ihr
wißt abrr doch, daß alle Schlag' mit dem B'-
sigrltcn applicirt werden sollen.

Feldw c b c I. Freilich, Ew. Knaben,
aber

Stäbs-Offizier. Nun, so laßt ihm

Arzt, äffn, mein Lieber, wie gehen die
Geschäfte ?

Leich c bcsorger. Ei bester Herr Dok-

Hausarzt sind, gebt'S Geschäft recht leidlich.

Stadt pf lc g er. (Betrunken.) Nacht-
wächter Hans, wo wohnt der Stadtpflcgcr ?

Meier: Tummer Kerl, damit er nicht
vrrgißt, daß er beut schon einmal gefressen hat.

Ei snngcr Mann, welcher sich dem Trünke
ergebe hatte, bat eine Dame um ihre Hand.

Vor .Kurzem kcbrte ein Luremburger nebst
Bedienten spät Abends zu Paris in ein Hotel
zum Nachtquartier ein. Am andern Morgen
hört ei Kellner des Hansrs ven Herrn an die
Thüre seines Dieners trommeln und derar-
tige Laute ausstoßen, daß er höchst erregt
und verwundert zu seinem Herrn läuft mit den

'Worten: ?Wir haben Ehinescn diese Nach,
hier gehabt, ich habe Einen sprechen gehört."
Tie Worte, die der KeUncr gehört, waren näm-

xoüongt oüunp- c-ctiin!" In Luremdurger
Teutsch heißt dies nämlich: ?Johann, dring
mir die Schnhr, die Sonne scheint schon
schön."

Zippcl: Wollen'S so gut sein und die
Rechnung bezahlen, ch Sie fortgehen ?

B u ininler; TeS könn' nier nit, mer ha'nso de janzc Nacht z'sammcn Karte jcspielt un
all' unser Jcld verlöre.

Ei ?hochgestellter Mann" fragte in einer
Anwandlung guter Laune seinen Bedienten:
?Höre, Johann, gesetzt de Fall, der Teufel
wollte einen von uns Beiden holen, welchen
glaubst du wohl, daß er nehmen würbe ?"

?Ohne Zweifelmich, Ew. Gnaden."
?Aber warum da. Du närrischer Kauz?"
?Weil ich ihm noch entgehen könnte und er

denke wird, daß er Ihrer ohnehin schon gewiß
ist." .

Alte Sprache.
Thue Arbeit, was gewinnst du ?

Ohne Einsicht, was beginnst du?
Ohne Weisheit, was vereinst du?
Ohne Würde, wie erscheinst du ?

Ohne Anmuth, wen erbaust du?
Thue Demuth, wem veriratzt du?
Ohne Glauben, was erstrebst du?
Ohne Hoffnung, was erlebst du ?

Ohne Liebe, was erringst du ?

Ohne Tugend, was vollbringst du ?

Näthselfragen.

auf und sah Aepfel hänge. Er schüttelte und
sah wieder hinauf, kounle aber keine Arpfel

Auflösung. Es hingen zwei Aepfel
oben ; als er schüttelte, fiel einer herunter. Al-
so waren keine Aepfel mehr oben und keine

2. Welche Achnlichkclt hat ein brennendes

Auflösung. Beide muß man putzen,

3. Wie muß der Bauer fahre, baß er nicht
aus dem Lande kommt?

Auflösung. Wenn er a die Grrnze

4. Zwei Väter und zwri Söhne gingen auf
die Jagd und schössen 3 Hasen. Als sie theilten,

Auslösung. Vater, Sohn und Enkel.

Ein unfehlbares Mittel für die Reinig-
ung des Blutes.

wr.Z. Tv, H o taild s

Humor Doetor.
Ein sicheres Heilmittel für alle Sorten

Hautkrankheiten.
besonders

Nothlauf oder Ros', Hitzblattcrn oder Finnen,

Salzfluß, Skrofeln, Geschwüre und

Hämorrhoiden.

Es ist sehr leicht von dieser oder irgend einer
andere Medizin gesagt: ?sie ist da beste Mit-
tel welches belannl." Doch ist es nwmals so
leichl den Beweis dafür zu tiefer. Es i sur
drn Eiaenlhümer dieser Medizin ein außeror-
dentliche Befriedigung den Beweis liesern zu
können, daß odengenannlcS Mittel die sschere
Heilung aller Haulkrankhriten dewirkt und bat
er die Beweise seiner Behauptung m Handen.

Sei, t 8 Jahren wird der U.imr vuvtor,ad.
rizir, und verkauft und jede Jahr verschaffte er

sich mehr Ausbreitung und Anerkennung, tag

der Absatz allein in Neiv-Hampsdire, wo er zu-
erst begann, allen anderen Mitteln übertraf nd

hoch gepriesen würde. Anerkannte Aerzte ver-

brauchten allein während 5 bis 8 Jahren >edes
Jahr 58 bis 88 Gallonen in ihrer PrariS, und

wurde diese Medizin später in allen Hospttaler

eingeführt. Andcre Aerzte verordnete ch
ebrnfaUS und endeten idn I großem Erfolg

an. Während derEigenthümer in New Hamp-

shire. in GoffStown Ecittre, wohitte, war der

? Hunior Dor, °r" im Umkreise von 3
48 Meilen, amenllich in Manchester, sehr de-

tann, und wurde wegen seiner fielen
ollen Kuren hoch gepriesen. Odgleich 'iber

in großen Quanliläie fadrizirl wurde, so war
der Vorratb doch oft erschöpf, und die Kau,er

mußte auf neue Warle. I >ener Gegend

wurden einige hartnäckige Falle Ervsipclao

damit behandelt -und sie wurde gehe,- Per-
sonen mit Rolhlauf. Geschwür- S''"'°n.
wurden von diesem schmerzvollen Uebel ftsorl
befrei! sobald sie diese Medizin gebrauchie.

Dasselbe war der Fall bei an Skrofeln ode.

Saljftuß Leidenden. Der Humor D clor hcil-
"

Sett der Eigenthümer nach Melrose. Mass.,
keiner jetZZütN kk

!.'.7l.Näßig.n V-'..'s weiche

sich direkt an ihn wrnre und Alle wurden

sehr leicht und sicher geheilt. Em einzelner

Fall eine 72 Jahr atte Mannes, welcher an

Rathlaus litt, ist werth der besonderen Erwäh-
nung. Als derselbe in de DorlorS Osfice e,.

Irat, waren dessen Füße so wund und geschwol-
len, daß er nur alte Rubber Uederschuhc zu lra

gen ermochle und drin, Adz.-Hen d.r trumpft

löste sich die Hau. von den Küpen, daß überall
ur rohes, blutendes Fleisch zu seilen war. L.S

genügt anzuführen, daß die Fuße ach dem >e-
drauch von 1 Dutzend Flasche Humor Doclvr

in einigen Wochen geheilt, der Patten, vollstem-
diq gesund und ohne irgend cm schmerzhaftes
Gefühl Stiefel von harten Leder tragen konnte.

Ein. groß. Zahl von Fälle, wo Geschwur
und Finnen durch diese Arzenei und'chcU
geheilt wurden, können wir ebenfalls ausuhren.
In Melrose allein haben mehr als hundert Per

sonen die Medizin gebraucht nd tonnen die-

selbe nicht genug toben und in allen umliegen-

den Dörfern ist °i° heilbringend- Wirkung des

Humor Dortor geprüft und anerkannt.
Als Beweis, daß obige Angaben ohne atte

Zweifel sind, fügen wir einige Atteste bei.

Von Hrn. Milton Gale in Bsstvn.
Ich attestier hiermit, daß ich vor zwei Jabre

mit Geschwüren behaftet war, welche sich über
meine Glieder und anderen TH->lcn d.S Kc.r

per erstreckten. Das schmerzhafte Gesuhl dic.

ser Kranlheit drückte mich vollständig nieder

und Hülfe suchend versuchte ich alle HumorMc
dftinen, doch vergebens. Zulctzi.auf das drm-

aende Ansuchen eines intimen Freundes ver-

achte ich Dr. I. W. Poland'S Humor Doetor.
Mit dem größten Vergnügen kann ich dcgia

bigen. daß alle Geschwüre i'cscmgi und meine

Gesundheil durch Dr. Poland S ode erwähnte
Medizin vollständig hergestellt est.

Boston, de 14. Jaimar, 188:,.

Jiii/i'cx (i^i.

Bon Arn. Wallace in Manchester. N. H.

An den Dr. I. W. Poland.

Theurer Hrrr! Mit Vergnügen gebe ich
m,in -teuanisi. daß Ihr ?Humor Doctor", eine

ercellenie M-diun für Humor ist. lemc

Bekannten in Manchester wissen,wir siark cch a

Geschwüren litt,und daß meme Gesundheii >etz
eine ausgezeichnete ist. Ihr ?Humor Doctor
curirie mich vollständig. Verweisen Sie die

Leute wegen Einzelheiten inemes Falles an

Manchester, N, H., den 11. Juni, 1858.
(1-

Von Mad. Whceler, Stoneham, Mass.
Ich kann mit Recht Dr. I.W. Poland'S Hu-

inor Dortor als eine ausgezeichnete Arznei für
Humor empfehlen, da i der-,, wundervolle
Wirkung an mir selbst geprüft habe. Meine
Krankheit war eine besonders hartnackige. D urch
mekr denn 2 Jahre war die Haut > mcinen

beiden Händen und Gelenken voller Riffe und

aufgesprungen, so daß ich nicht im Stande war,
irgend eine Harle Arbeit zu verrichten und muß-
te selbst beim Nähen Handschuhe trage, um

die Arbeit nicht mit Blut zu beschmutzen. Die
Geschwüre an denen ich litt, waren eine Verbi-
ung von Rolhlauf und Salzfluß und meine

Gesundheit sehr herunter gekommen- obaid
ich den Humor Doctor zu gebrauchen begann,

stillten si sofort Zeichen der Besserung ein und

nachdem ich die Medizin noch einige Zett regel-

mäßig nahm, war ich vollständig hergestellt.
Nicht allein meine Hände sind letzt frervon Ge-
schwüren. sondern auch jeder andere Theil mei-

nes Körpers. Ich gebrauchte sur die oUsian-
dige HHung nur acht Flasche.

Stoneham, Mass.. den 5. Juli, 1858.
WIH-b-I-Kli,

Von Madam Porter in Dover N. H.
Dover, N. H. den 22. Juli. 1855.

Dr. Poland. Ich erhielt Ihren Brief ent-

hallend die Anfrage in Betreff der Wirkung Jh-
rer Medizin bei Seekrankheit. Ich bin gluck-
lich, Ihnen berichten zu können, daß meine Mcc-
nung nach, es ?die Medizin" für diese schreckli-
che Krankheit ist. Ich versuchte verschiedene Re-
cepte, aber fand nichts, was den Magen so in

Ordnung hielt und dcnKopf frei machte, als den

Humor Doctor. Es würde von ungemeinem
Werthe sein, wenn dieselbe in Schiffs-Krämer-
lade zu habe und zu denen den Weg sände
welche zu Schiffe gehe und an der Seekrank-
heit leiden. Wenn Eapitaine, welche ihre ga-
Milien mitnehmen oder Paffagiere an Bord ha-
ben, diese Medizin nur einmal als Versuch niit-
sührle, sie würden später nie ohne lese sein.

Ich habe dieselbe seit ihrer Einführung in

meiner Familie bei Leibunrcgelmäßigkeit, Kopf-
schmerz und Geschwüren gebraucht und meine
Kinder sind regelmäßig gesund geworden.

Ich liebe nicht meinen Namen überall publi-

zirt zu sehen, doch in Berücksichtigung der viele
Leidenden, welche geholfen werde kann, mögen
Sie einen beliebigen Gebrauch von dirscm
Schreiben machen.

Preis 75 Cents die Flasche.
Diese unübertreffliche Medizin wird jetzt

präparirt von dem ,

unter der Oder-Aufsicht Dr. Poland'S für den
"" '

F. 0.

an welchen alle Bestellungen zu senden sind.
Zu haben überall bei den Händlern in Medi-

zinen.
Zu erkaufen in HarriSburg bei allen deutslK.r

Apothekern. Mai 38. 'B7-131.

Wirthschafts-Verlegu-g.
Der Nntrrzeichnete macht seinen zahlreichen

Freunden und dem Publikum überhaupt die
ergebenste Anzeige, daß er seine Wirthschaft
nach dcr Süd Vierten Straße, zwlschrn der

Markt und EheSnut Straße, verlegt hat. Er
lade deßhalb seine alten sowie auch neue Kun-
den zum freundlichen Besucht ein. und hofft
durch reelle und prompte Bedienung auch fer-
nerhin die Gunst des Publikum zu genießen.

C. F. Ebel.
HarriSburg, April 4. 887 . If.

pnxlo Haus,
Deutsches Gasthaus,

Parton Straße, an dcr Brücke,

LudwigKönig,

Gute Aufnabme, reinliche Betten und
schmackhafte Kost für Reisende und Kostgänger.

Die Bar ist mit den besten und reinsten Ge-
tränken versehen. Preise mWg-

Harrisburg, Juni 13. 1867.?

Wephäffer'S
Billige Buch- Handlung,

Schreib-Materialien, Galanteri-
Waarcn, re., re-,

'Schul-, Juristische, Theologische, Medi-
cinische nd andere Bücher

zu den billigste Preisen.
Verleger des

?Leben der Väter der deutsch-Reformir-
te Kirche," re.

Agent für die nachstehenden Magazine:
> JUustrirte Welt,

lieber Land und Meer,
Gartenlaube (Leipzig),

Gartenlaube (Gerssard's),
i Temme's Werke,
! Novellcnschah, rc.,

New-Aorkcr Staais-Zeitiing,
! Belletristisches Journal und Eriminal-Zeiiung.

j Ferner:
Schiffsscheine für Europa, Wechsel
auf Deutschland.

! I. M. Wests äffe r,
Buch und Schreibmaterialien-Handlung,

Nr. A4, Ecke der Nord-Queen

Lancaster, August 9, 1888.

Futter- und Frucht-
Handlung,

Erchaiistr-Gebäudr, Walnut Straße,
HarriSburg, Pa.

Dcr Unterzeichnete bat sei Geschäft in
i dem Eechangc-Gcbäüdt erömiri und ist i de
Stand gesetzt, Familien liide auserlesensten
Sorten

M c h l,
aller Alt, als:

Weizen-. NoM-, Welschkoru-
ilnkl AwcijMt'iz'!-

M 8 s, i.
Hafer, Welschkorn, Klei-

en, Häcksel und Futter
aller Art und in bester Qualität an Hand hält.

Besonders möchte ich die Frauenans mein ausgezeichnetes
Mehl (für Back,wecke)

aufmerksam machen, indem ich diesem Gegen-
stand meine hauptsächliche Sorgfalt zuwende,
und durch'meine ausgebreitete Verbindungen

in den Stand gesetzt bin, diesen Artikel in vor-
züglicher Qualität zn schaffen.

St. L.'l,MsAtl'lit^
stets vorrälhig.

Ich bürge dafür, daß Käufer stets zufrie-
dengestellt werde, und bin stets erbötig, das

teil, falls er nicht conveniren sollte.
Um geneigten Zuspruch bittet, unter Zusiche-

rung prompter und rerller Bedienung,

I. <?. HiUier.
Harrisburg, Febr. l i, >BB7.?ls.

Hülfe inKrankheitSfäUen!
Wichtig für Geschäftsleute und Arbeiter!

Pcoria G e g e n s e i t i g e K r a n°

ken-Versi ch e r u n g S-

Gesellschaf l.
Pcoria, Illinois.

(Gesetzlich inrorporirt.)

Gegründet am 2. Juli 1888.
Kranken Mitgliedern wird von 5 bis 48 Dol-

lars wöchentlich ausdezahlt. Jede gesunde
solide Person im Alter von 18 bis 88 Jahren
kann Mitglied werden. So viele Dollars ein

Mitglied imlahr so viele Dol-
lars erhält dasselbe in Krankheitsfällen wö-
chentlich zurückdezahlt, mag die Krankheit
ein Jahr lang andauern oder nicht und mag sie
nicht allein durch einen Unglücksfall, sondern
auch durch irgend andere, ans sich selbst ent-
standcncn Ursachen hervorgerufen worden sein.
In den ersten 9 Monaten hat diese Gesellschaft
in fast allen Staaten die segensreichsten Resul-
tate erzielt und findet sie wegen ihres humanen
Zweckes eine allgemeine Anerkennung.

Wegen Uebernahme von Agenturen wende
man sich an den unterzeichneten Sekretär der
Gesellschaft.

W i. Geil hau seit.
Peoria, JUS., Juni 8. 1887?11,

Hr. August Rößlcr Rochcster,
Bcaver To., Pa., Agent.

Coort-UrMamatio.
Sintemal der Achtbare Ihn I. Pear-so, Präsident-Richter der Eourt von Eom-

mo Pleas in dem zwölfte Gerichts - Distrikt,
bestehend aus drn Eaunticö Libanon und Dau-
phin, a die Achtdaren MoseSß. Zloung
und Isaac Muinma, EsgS., GehülfSrich-
ter in Dauphin Count, durch ihren an mich
gerichteten Beseht, vom 15. Juni 1887, zu
Abhaltung der Eri >nilial - E ourt und AU-
gemriner Vierteljähriger Sitzungen des Frie-
dens, und Allgemeiner Gefängniß -Erledigung,
und Eommon PleaS, zu Harrisburg, für Dan-

im August (den Lüsten August 1887) welche
eine Woche dauern soll.

So wird deswegen hiermit Nachricht gcgcden
an den Eoroncr, die Friedensrichter und die
Eonstabler innerhalb des brsaglen County'S
Dauphin, daß sie dann und daselbst in ihre ei-
gcncn Personen erscheinen sollen, um 18 Uhr
des Vormittags a besagtem Tage, mit ihren
Urkunden, Inquisitionen, Eraminirungen nd

ihren anderen Dcnlschristen, um solche Dinge
zu thun, die ihnen gemäß ihrer Aemter zu thun

zukommen; ud Diejenigen, welche gerichtlich
verbünde sind gegen Gefangene, die alsdann
in dem Gesängmb von Dauphin Countp sind
oder sein mögen, Klage zu erheben, sollen dann
und daselbst gegenwärtig sein, um gegen diesel-
be gerichtlich zu verfahren, wie es recht sein
wird.
Gegeben unter meiner Hand zu HarriSburg, am

LI. Juni im Jahr des Herrn 1887, und im

ei und neunzigsten Jahre der Unabhängig,
keil der Vereinigten Staaten.

I. D. Hoff man, Sheriff.
Sheriffs-Amtsstube >

Harrisburg, L2. Juni 1887. >

Theo. F. Scheffer,

RuchhändterckZob-Drucker
HarriSburg,

hat stet auf Verlag
schön colorirte

Gedrt- ITaufscheine.
Das Herz de Menfchem; in Tem-

pel Gölte, der: die Werkstatt de Teu-
fels. Deutsch und Englisch.

Habörmann'S Gebet-Büchlein.^
Deutsch und Englisch.

Genefeva.? Deutsch und Englisch.

Heinrich von Eichenfel; der; Da
gestohlene Kind.

Hohmann'S lang verborgener
Freund ; eine Sammlung wunderbarer
und werthollen Mittel und Kuren.

Buchhändler werden zum billig-
st e n Preise dedlen.

Mär, 7. 1887.

Wn. S. Holman,

Chemiker 6 Apotheker,
Ecke der Dritten und Nord Straße,

(gegenüder dem Sapitol Grund,)

HarriSburg.
Der Bereitung ärztlicher Rezepte wird

besonder Aufmerksamkeit grwidnel.
Februar t t. t887.?6m.

Zahnarzt.
Dr. E. D. Kosure

hat eine Office in Nro. 324 Marktstraße (ober-
halb Brad u. Gray' Bäckerei) eröffnet, wo-
selbst er alle in das zabnärztliche Fach einschla-
gende Operation und Fälle dehandelt und siche-
ren Erfolg garantirt.

Künstliche Gebisse, in Gold, Silber, Vulka-
nit ic. gefaßt, werden eingesetzt p sowie Zähne
gereinigt und plomdir.

S-Prcise mäßig.-
HarriSburg, Juni 8. 1887?3Pft

Nnitcd States Hotrl,
Philip Keller. Eigenthümer.

Nro. 33 Süd-Oueen Straße, nahe Vtne,
Lankaster, Pennsylo.

Vorzügliche Speisen und Getränke stet an
Hand.
S'Reisendc werden liberal behandelt.

Lankaster, Initial, 1887.?1j

Th. I. Lauber,

Rhein - Weinen,
Salon und Restanration,
Nro. 24 und 28 Süd Fünfte Straße,

Philadelphia.

SjMNMMn Uouse,
Ro. 7051 Walnut Straße.

Philadelphia.
Im besten GcschäftStheile der Stadt gelegen,

?nach Europäischem Fuße neu eingerichtet,-

noch durch Küche und durch
einen, mit de desten, s eldst im por tir te
Weinen angefüllten Keller.

Philadelphia, Juli 4.?3m0.

Nllmann's Hotel,
Racestraße, nahe der 3ten Straße,

Philadelphia. Pa.
Durchaus neu eingerichtet, empfehle ich dem

reisenden Publikum auf's Beste.
W m. Rullmann,

Eigenthümer.
(Früher Rullmann'S Hotel, Washington.)

Juni i. 'B7-BM.

Lucas König'S
! City Bierbrauerei,

CheSnut Straße, zwischen der 2. und 2.
HarriSburg, Pa.

In finde man stets frisches

guten Wein, Bitters, Schweizer-
nnd L i m b ur ge r käse, ec.

Danlhar für das ihm bisher geschenkte Zu-
trauen seiner werthen Geschäftsfreunde, dittet
um ihre fernere Kundschaft

Lukas König.
Harrisburg, Nov. k 5, 'BB.

H. Frisch s
swte Capitot Riailerei.

Vierte Straße, nahe Walnut,
Harrisburg.

Braugeschaft,
unter Zusicherung prompter und billiger Bedie-
nung.

H. Frisch's Erben.

Neue Wirthschaft.
Der Unterzeichnete zeigt hiermit dem geehr-

ten Publikum an, daß er den dekannten Salon
des Hrn. S. S. Davis in der RaSpderrp Alley,
nahe der Marktstraße, käuflich an sich gekracht
hat. Ausgezeichnete Getränke und Speisen er-
den stets unter freundlicher Bedienung darge-
reicht.

Um geneigten Zuspruch bittet
Geo. Kretper,

Harrishurg, Juni 28.

Bineenz Orsinger's

..Sechste Ülard - Haus"
Ecke der Dritten und Verteke Straße,

Harrisburg Pa.
Der Unterzeichnete empfiehlt dem geehrten

Publikum seinen obigen Gasthofunter Zusiche-
rung prompter Bedienung und billiger Behand-
lung, und lenk zugleich die Aufmerksamkeit auf
sein wohleingerichtete

Bäckerei

Harrisburg, Jull 18. '87: II.

Georg H. Vandike,
Importeur von

Cognac, Weinen, Hol-
ländischem Gin, :e.,

838 Markt Straße,
Philadelphia.

Außer den genannten importirten Waaren
ist stets ein sorgfältig ausgewähltenNorrath von
Altem Kornbranntewein, Monongahela,

Bourbon- und Weizen-Whisky
Philadelphia, Nov. 28, 1888,

Boltsns Hotel.
(früher Bühle Hau,)

HarriSburg, Pa.
Geo. I. Bolton,

Nov. 8, 'B6. Eigenthümer.

Tabak ad Eigarrea
Handlang

(Vrß- und Rletnoertauf,)
von

ictztttz sschtl.
Ecke der Walnut nd Vierte Straße,

HarriSburg, Pa:
Alle Sorten

Cigarren. Kau- und Rauchtabak.
Lortllard's und Galt u. A x's

berühmte Schnupftabak,
sowie in vorzügliche Assortiment von

Meerschaum-Pfeifen,
Cigarrenröhre

zu de billigsten Preisen stet auf Hand.
HarriSburg, Juli 4. 'B7.?tj.

Bericht
der

Finanz-Committee
deS koarä ok voutrol des öffentlichen

Schulen von HarriSburg, Pa., für
das mit dem 3. Juni 1887

endende Jahr.
Aindroft Taylor, Schatzmeister, <n Rechnung

mit dem Schuldoard i
vt.

Erhalten als Staatszuschuß H1,294.78
Erhalten on Mayor Edwards an

Geld - Strafen für Trunken-
heil 518.88

Erhalten als Anleihe on der Da-
uphin Deposit Bank 1,588.88

Erhalte von Collektor G.F. Wea-
er 18tÄ-'BB 1,188.32

Erhalten von Eollektor G. F. Wea-
ver 1888?'87 7,982.23

Erdalten von M. B. Montgomer
1888?87 14,988.88

Zusammen 527,341.33
t t.

Laut richtig befundenen Quittu-
ngen 524,587.51

Dem Schatzmeister er-
laubte Prozente 387.81

524,875.12

Der Schatzmeister schuldig 5 2,488.21
Aindroft Taylor, Schatzmeister drS Hoch-

schulenfonds, ln Rechnung mit dem Schul-
Vt.

Erhalten on Collektor G. F.Wra-
rr 52,224.48

Erhalten vonCollektorM.B.Mont-
gomery 4,l88.88

Zusammen 8,824.58

'/leides"2ten D^'rckt?ÄardS,
lau, Beschluß vom 21. Mai'B7 5 4888.88

Schuldig dem Schuldoard 52,824.48
Die Eommittre berichtet, daß obige Rechnung

richtig ist, und daß der drtreffende

B. Stroh, Vorsitzer.
W. Forstrr, Sekretär.

Für dir Richtigkeit dieses Auszugs aus
dem Protokoll:

D. D. B a S,
Präsiden.

Wallaee De Witt,

HarriSburg, Juli 28. 'B7.?3m.

Bekanntmachung.

In Folge der Eröffnung von Herr Straße
müssen nachstehende Leichen von drn genannte

Au dcModistenkirchhofe;

M. G. Beatt, Hannah M'Gonigle, I. E. Gel-

Reid, Marie Hazleton (Kind), Jeff M -

Quaid, Anna Margarethe Borris (Kind),
Sarah Hoch.

Ger);
Samuel LuSk, Mose S. Ehester, Lukrelia

Straßen-Eommissär.
HarriSburg, August 8. 'B7?3t.

Alpine Bitters!
Dieser bekannte und sehr beliebte Bitter wird

von Wurzeln und Kräuter, welche in den Ge-
birgen der Schweiz gesammelt werden, bereitet;
dieselben sind an und für sich schadlos, besitzen
indessen wundervolle Gesundheit stärkende Ei-
genschaften, welche hauptsächllch in allen Fällen
von DiSpepsia, Appetitlosigkeit,
S.odbrennen, Magenschwäch, Ko-
lik, Schwindel, Nervosität, hoste-
rische und hppochondrische Be-
schwerden, sowie in allen Fällen von ei b-
licher Debilität, wirksam sind.

Ferner ist der Alpine-BitterS ein auSgezeich-
neteS Mittel gegen Kalke gieber, Cho-
lera, Eholerine, e.

Die Dosis in diesen genannten Fällen ist ein
Eßlöffel voll dreimal vor dem Essen, auch meh-
reremale den Tag über genommen, je nachdem
es die Heftlgkeit der Dauer de Uebel erfor-
dert.

Dieser Bitter ist für Damen oder solche
den, wohl zu empfehlen.

Die fortgesetzte achsende Nachfrage für die-ses allgemein populäre europäische Mittel hat
die Unterzeichneten bewogen, Agenten in allen
Theilen der Union zu ernennen, welche Bestel-
lungen prompt ausführen werden.

Kornem Lk Eo?
Alleinige Agenten und Importeure

für die Vereinigten Staaten und Canada,
8 Cedar Street, New-Aork.

Agenten für Pennsploanien:
S. A. Runkel, Harrisburg, Pa. und

Johuston, Hollowap ä!c Cvwden,
Jan.3l. Philadelphia.

F. W. Haas,
Alderman,

Empfiehlt sich dem deutschen Publikum in und
außerhalb Harrisdurg's zur Ausstellung o

Vollmachten,
Raufbriefea (eloeäs),

Hypotheken siuortßax,),

und Urkunden aller Art, sowie zur Beglaubi-
gung derselben z ferner zur Besorgung von

TchiffScontrakten
nach allen deutschen Häfen.

Durch Verbindung mit dem bekannten Ge-
schäftshaus Hiller u. So. in New-Zjork bin ich
in den Stand geseht, die Versendung von
Palleten und Waaren, sowie die Be-
förderung von Geldern nach allen
Theilen Deutschlands, und endlich die Einzie-

Erbschasteu und vermißt
in Deutschland prompt und in kürzester Zeit zubesorgen.

Office Walnutstraße, l Thüre
Harrishurg, April

Philipp Hohl'S Hotel,
NroS. 429 und 431 Eallowhill Straße,

Philadelphia, Penn.
Vorzügliche Speise und Betränke.

Reisende erden liberal bedient.
Philadelphia, Nov. LS, 1888.

Die titzlich ße Erfindung
unseres Zeitalters!

Die
Lb Familien

Strick-Maschine!
Jede Maschine wird garantirt.

Strumpf- und andere Strlckwaaren imGroß-
und Klein-Verkauf, ohne Saum, mit glei-
chen Maschen, gerade wle Handarbelt.Bestellungen auf alle Arten Strickarbeit wer-
den entgegengenommen und zur Zufriedenheit
ausgeführt.

IHKMarktstraße, nahe Frontstraße,
HarriSburg, Pa.

F. S. Field,
Mai 2. 'B7-13. Agent.

Wilhelm Gastrock,
Ecke der Vierten und Walnnt Straße,

macht hiermit seinen geehrten Gönnern die erge-
bene Anzeige, daß er eine reichhaltige Sendung
on

Frühjahrs- md Sommer-

ZUeider - Stosse,
erhalten hat, umfassend alle Sorten
Tuch,

Franzifischt Casimirs,
Äörsttnzruge

aller Art, sowle alle sonstige in sein Fach ein-
schlagende Artikel, so daß seine werthen Kunden
sich vollständig und modern equlpplren können.

In dankbarer Anerkennung der ihm bisher zu
Thell gewordenen Kundschaft bittet um ge-

! 2? tÄ."
Neue

Frühjahrs- ad Sammer-

stosse'.
Der Unterzeichnete benachrichtigt hiemit seine

Freunde und da Publikum überhaupt, daß er

soeben vom Osten mit einer reichen Auswahl
importirter und einheimischer

Kleider - Stoffe
passend für Frühjahr und Soinme
zurückgekehrt ist.

Anzüge jeder Art
werden prompt, billig und nach der neuesten
Mode geliefert.

Haltbinden, Krägen, Taschentücher,
>c. stets auf Hand.

Um geneigten Zuspruch bittet
I. Fröhlich,

Dritte Straße, oberhalb North Straße,
HarriSburg, Pa.

April 11. 1887.

Dr. Hossmami's
weltberühmte Medizinen,
welche in Deutschland jahrelang mit dem

besten Erfolg verordnet wurden.

Doktor Hossmaim'6
Begetablische Nerven - Pillen

die Folge eine verdorbenen
Magens und einer geschwächten unthätigen Le-
ber sind, nämlich:
Nervöses Kopfweh, Rose, Blutandrang

zum Kopfe, heftiges Herzklopfen,
schwache Clrculatton des Blutes

Schmerzen im ganzen Körper,
Schmerzen im Rücke und der
Brust, Magen Entzünd

gen, Unverdaulichkeit,
Hartleiblgkeit, Ohn-
machten, Erbrechen,

Blähungen, schwereTräume,Schlaflosig-
keit, Melancholie, Wechselsieber, .

Doktor Hoffmann's
universal LebensPulver

Dies feinste aromatische und vegetabilische
Pulver ist eine Zusammenstellung der teste
Kräutern und Wurzeln, und ist eine unfehlbare
Medizin gegen alle Magenübel, wie z. B.
Dpspepsia, fühlbar durch eine Schwere

und Drücken im Magen, Zittern und
Beklemmungen, Blähungen, Säu-
re des Magens, unregelmäßiges

Herzklopfen, Uebelkeit. Sod-
brennen u. f. w.

Diese Spmptome haben einen gefährlichen
Eindruck aus das Nerven pstem alle

Für Damen
besonders bildet es ein fast unentbehrliches
Mittel, indem dieselben au dem Pulver einen
oorzüglichen Aromatischen und äußerst wohl-
schmeckenden Wein bereiten können; elcher
eine höchst überraschende Wirkung in allen
Weidlichen Leide erzeugen wird ; und wir sind
im raus überzeugt, daß es von allen, die es
brauchen, da beste Lob ernten wird.

Dr. Hoffmann's Soothlag Syrup
für zahnende Rinder.

Dieser Syrup ist ein vortreffliches Mittel zur
Erleichterung des Zahnens dei Kindern, er er-
weicht da Zahnfleisch, und entfern alle Ent-
zündung desselben, und ist sicher in seiner Wir-
kung gegen Grimmen und Schmerzen in den
Eingeweiden, Gichter, plötzliches Auffahren aus
dem Schlafe, Zuckungen, Säure im Magen,
Blähungen, Kolik nd Erkältungen. Diesen
Anfallen sind alle Kinder während der Periode
de Zahnen unterworfen. Der Syrup ist
sicher in seiner Wirkung, nd stiebt den Kindern,
sowie den Müttern eine gehörige Nachtruhe;
scheut euch nicht ein gläschchen zu Probiren,
denn wir gebe Euch die Versicherung, daß da-
rin kein ?Opium" noch irgend andere ge-
fährliche Substanzen enthalten sind, denn dies
ist ein Mittel, welche in Deutschland Jahre
lang von obigen berühmten Arzt mit dem besten
Erfolg gegeben wurde.

Alle obige Medizinen, sind mit einer gedruck-
ten Einlage versehen, worauf die olle Beschrei-
bung desselben, sowie Diät und Anweisungen
zu finde sind.

Hütet Euch vor Verfälschungen, und
sehet genau darauf, daß die eigenhändige Un-
terschrift von Brehm Sr Roeßler auf den

äußern Umschlägen der Pillen, des PuloerS,
sowie de Sprup vorhanden ist.

Vcgeiablische Nerven Pillen die Bor 58 CtS.
Universal Leben Puloer die Flasche 58 Et.
Soothing Sprup ? ? 25 Et.
N. B.?Alle Orders im Einzeln wer-

den durch Einsendung de Betrag bei Mail
prompt besorgt.

Zu haben dei allen Drugisten der Vereinig,
ten Staaten, sowie von den alleinigen Eigen-
genthümern

im Haupt-Depot
Brehm K Roeßler.

R o ch e st e r,
(peil 18.1867.) Beaver Sountp, Pa.

I. C.^emmerer,
modischer

Friseur und Bartier.
Strawberry Alley,nahe der Dritten Str.,

(gegenüber der ?Patriot und Union Druckerei,)

Harristurg.
Februar 14, 1887, !

Krankheiten
von ihren Schrecke befreit durch Reini-

gung und Bereicherung des Blutes.

Jetzt ist die Zeit ein VorbciigungSmittel zu ge-

Es giebt keines das Helmbold's stark
cvnzentirtcm Saft Ertracte Sarsa-parilla gleichkommt.

Reines und gesundes Blut widersteht
Krankheiten.

In den Frül, j ahrS Mo aten un-
tergeht das System natürlich einer Veränderung
und Helmbold's stark coneentrich
ter Ertract von Sarsaparilla ist
eine Hülfe vom größten Werthe, denn -

ES röthet die blasse Wange und ver-
schönert die Gesichtsfarbe.

ES entwurzelt Ausschlag und
Eit er, HalS, Nase, Augenliedern,
Kopfhaut und Haut überhaupt, welche
das Aussehen so entstellen, rottet die üblen Fol-
gen von Quecksilber a us und beseitigt alle glek-
ken die Spuren erdlicher der anderer Krank-
heilen nd wird von dcr Jugend und von Kin-
dern mit vollkommener Sicherheit genossen.

Nicht Wenige der schlimmsten Unord-
nungen welche der Menschheit schaden, entstrhevon der Verwirrung welche sich lm Blute an-
sammelt. Von alle Entdeckungen, welche ge-
macht wnrdrn dies auszurotten, kommt keinem
Hclmbold'S zusammengesetztem Ertraet
von Sarsaparilla an Wirkung gleich.
ES reinigt da Blut, flößt gesunde
Kraft in das Epstein und rottet die Anhäufun-gen, welche Krankheit erschaffen, treibt die ge-
sunden Thätigkeiten des Leibe an und treibt
die Unordnungen aus, welche im Bütte wachsen
und um sich fressen.

AI
Scrofulöse und Ouecksilberkrankheiten zerstö-ren welche Theile sie immer angreifen mögen.

Tarnende sterben jährlich von eingewürzellen
Krankheiten dieser Klasse, und dem Mißbrauche
des Quecksilber. Man besuche irgend ein Ho-
spital, Aspl oder Gefängniß und überzeuge sichselbst von der Wahrdeit der Behauptung. Da
Softem widersteht de Eingriffe dieser Krant-
deiten am besten durch eine vernünftig Mi-
schung von Mitirl.

Hel in b ol d' s
start ronzentrirtcr

Fluid-Ertract Sarsaparilla
ist ein Mittel vom größte Werthe veraltete
Krankheit aufhallend nachdem die Drüsen schon
zerstört und die Knoche bereit angegriffen
sind. Die ist das Zeugniß Aller, welche es

während^ dtt letzten sechzehn Jahre gebraucht

Ein interessanter Brief ist veröf.
fentlich in der Mcdica Ehirurgical Revirw Über
den Ertract Sarsaparilla Leiden, von Benjamin
TraorrS, F. R. S>, ic. Von diesen Krankhei-

Quecksilber entstehe, sprechend sagt er, daß kein
Mittel dem Ertrart von Sarsaparilla gleich-
kommt ; seine Kraft ist außerordentlich, größer
als die irgend einer Medizin, welche ich kenne.
ES ist im strengste Sinne in Tonik mit der
unschätzbaren Eigenschaft, daß es für einen so
versunkenen und doch so reizbaren Zustande deSpstems anwendbar ist, welcher andere Stoffe

Klasse erfolglos oder nachtheilig

Zwci Eßlöffel voll von Ertraet von
Sarsaparilla, mil einer Halden Flasche Wassergemischt, kommt dem Lisdon-Diät-Trank gleich
und eine Flasche gleich einer Gallone von Gar-
saparilla Sprup, oder dem üblichen Dekokte.
Das Dekokte macht viel Mühe, da es nöthig ist,
es jeden Tag zu bereiten, und der Svrup ist
noch mehr zu verwerfen, weil er schwacher istals das Dekokt; denn eine mit Zucker gesättig-
te Flüssigkeit kann nur viel weniger Ertraet-
Stoff in sich aufnehmen, als Wasser allein, und

der Sprup ist anderweitig erwerstich, denn der
Leidende wird häufig davon angecckelt und wenn
der Magen mit der großen Menge überladen
ist, muß der Leidende mit jeder Dosis etwas
Sarsaparilla nehme, was ohne allen Nutzen ist,
ausgenommen das Dekokt vordem Verderben zu
bewahren. Hier zeigen sich die Vortheile und
Vorzüge des gluid-Ertrartes in einer verglei-
chendenden Betrachtung auffallend deutlich.

Is
Helmbold's Ertraet Buchu

Helmbvld's Ertraet Buchu

Helmbvld's Ertraet Buchu

Helmbvld's Ertraet Buchu
heilt Gries.

Helmbold's Ertraet Buchu
heilt Zusammenziehungen.

Helmbvld's Ertraet Buchu
heilt Wassersucht.

Schwäche und Schmerzen im Rücken,
Frauen-Leiden und Unordnungen
in Folge von llcdermaaß irgend welcher Art, ist
eS unschähbar.

v
LäS" Diese Ertracte sind zum

Armee zugelassen, und sind überhaupt
sehr allgemein im Gebrauch in allen Staat-

s und öffentlichen Ge-
und heitS -I stitu e nim ganzen Lan-

de sowohl als in Privat-Praris und werden als
unschätzbare Heilmkttcl betrachtet.

Haupt Depot

Helmbold's
medizinisches und chemisches Waaren

lager,
Ito. l>9i Broadwap, New-Zlork, und löl Süd

löte Straße, Philadelphia.

Zu haben in Apothekeniiberall. Man Hut
sich vor Fälschungen. Mai 9. '67-lj.


